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Beilage zu Nr . 113 - er Karlsruher Zeitung .
Samga ^ , IS . Mai Z.8 - L .

Deutschland .
2j Saarbrücken - St . Johann , 12 . Mai . Heute Vormit¬

tag wurden die hier garnisomrenden Eskadrons des Rheini¬

schen Ulanen - Regiments Nr . 7 ( Chef Se . König !. Hoheit der

Großhcrzog von Baden ) von dem Kommandeur der 16 . Ka¬
vallerie - Brigade , Generalmajor v . Below , inspizirt , der

sich morgm zu gleichem Zwecke nach Simmern begibt . Ver¬

gangenen Sonntag beging das Regimmt eine ernste Feier :
die Einweihung der in hiesiger Ludwigskirche gestifteten Ge¬
denktafel für die 1870/71 namentlich bei den Borposten -

gefcchten vom 19 . Juli bis 2 . August Gefallenen . Die Tafel
weist 13 Namen auf , darunter 1 Offizier (Premierlieutenant
Rösingh ) , 1 Unteroffizier , 1 Gefreiter , 2 einjährig Freiwillige
und 1 Offiziersaspirant ; über den Namen befinden sich die
Worte : „ Die gefallenen Helden ehrt dankbar König und
Vaterland ." Ein ähnliche Tafel soll demnächst in der katho¬
lischen Kirche zu St . Johann aufgchängt werden . — Vom
15 . d. M . ab wird auf den der Verwaltung der hiesigen
königl . Eisenbahn - Direktion unterstehenden Strecken die Aus¬

führung des gesammten Fahrdienstes nicht mehr wie bisher
nach Kölner , sondern nach Berliner Zeit geregelt werden .
— Das Spicherer Schlachtfeld war für unsere Lohn¬
kutscher ehedem eine wahre Goldgrube und mancher Fremde ,
der dasselbe per Wagen besuchte , mußte ganz enorm hohe
Preise zahlen . Jetzt ist dies anders geworden . Seit dem
1 . d . Ni . ist in unserer Doppelstadt auf Betreiben der beiden

Bürgermeister ein Droschkeninstitut ins Leben getreten ; der
Unternehmer ist aus Saarlouis und findet bei civilen Preisen
seine Rechnung . Die Herren Lohnkutscher aber , die ehedem
nicht genug fordern konnten , sind gar schnell mit ihren hohen
Preisen heruntergegangen und machen öffentlich bekannt , daß
sie nun zu denselben billigen Preisen fahren , wie die Droschken .

A Leipzig , 11 . Mai . (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts .) Verkäufer hatte auf
der Faktura den Vermerk beigefügt : Bei Rimessen auf
Nebenplätze übernehme ich keine Verbindlichkeiten wegen Pro¬
test und Verspätung . Der - Käufer nahm diese Faktura vor¬
behaltlos an und schickte später dem Verkäufer eine Tratte
auf Görz . Schließlich klagte der Verkäufer den Kaufpreis
ein , indem er behauptete , der Wechsel sei nicht honorirt wor¬
den ; Protesterhcbung sei zwar unterblieben , aber dafür hafte
er nicht , indem Görz ein Nebenplatz und er durch die Fak¬
turaklausel frei von Verantwortlichkeit , übrigens auch in Görz
wegen Mangels eines geeigneten Beamten die Protesterhebung
unmöglich sei. Letzteres zeigte sich als notorisch unwahr ;
dagegen hielt man die Fakturaklausel für verbindend , gelangte
jedoch zur Klageabweisung , weil der Begriff von „ Nebenplatz "

gar nicht erläutert und nicht mit Beweis versehen war . Da¬
bei hielt übrigens der Gerichtshof an dem Prinzipe fest,
Derjenige , welcher für seine Forderung einen Wechsel zah -
lungshalbcr annimmt , könne nicht ohne Weiteres auf seine
alte Forderung zurückgreifen , sondern müsse darthun , daß er
ohne sein vertretbares Verschulden aus dem Wechsel keine
Befriedigung erlangt hat . — Bei einem sehr großen Ge¬
treidekaufe war bedungen , das Getreide sei an einem ge¬
wissen dritten Orte in ein dort befindliches spezielles Schiff
abzuladen ; dies geschah , aber bei der Einladung war Nie¬
mand von Seiten des Käufers zugegen , und so erfolgte die
Rüge schlechter Beschaffenheit der Waare zu spät . Der Käu¬
fer meinte , er sei nicht verpflichtet gewesen , die Waare am
Einschiffungsplatze zu untersuchen — unterlag jedoch in allen
Instanzen , weil es sich um einen kontraktlich bestimmten Er¬
füllungsort handle . — Der Büreauchef eines Handlungs¬
hauses hatte sich geweigert , einen ihm aufgetragenen , an sich
zulässigen Geschäftsbrief zu schreiben , und beharrte darauf ,
trotz ausdrücklicher Befehle seines Vorgesetzten . Ein solcher
Ungehorsam wurde als genügender Grund zur sofortigen
Entlassung angesehen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 8 . Mai . ( Frf . I .) Uebcr die Richtung , welche die

österreichische Regierung in Bezug auf ihre künftige Zoll¬
politik einzuschlagen beabsichtigt , gehen mir von verläß¬
licher Seite folgende Mittheilungen zu . Anstatt der bis¬
herigen 22 Waarcnklassen mit 80 Abtheilungen und zahl¬
reichen Unterabtheilungen soll ein viel einfacherer Modus
für die Fipirung der Zollsätze eingeführt werden . Ebmso
will man die Differenzial - und Konventionalzölle aufheben
und an ihre Stelle ein Zollminimum für alle Grenzen des
Reiches einerseits und andererseits für die Produkte aller
auswärtigen Staaten in gleichförmiger Weise setzen. Dadurch
soll der Unterschied wegfallen , welcher in der Verzollung der
Maaren aus den verschiedenen Staaten bisher üblich war ,
und ein Nachtheil abgewendet werden , der aus dieser Methode
für Oesterreich entsprang . Man hat nämlich die aus jenen
Staaten , die mit Oesterreich keine Zollverträge besitzen , also
auch keine Zollbegünstigungen genießen konnten , hierher cin -
langenden Maaren über einen solchen Ort der österreichischen
Grenze dirigirt , wo eine Zollbcgünstigung stattfinden konnte .
Sv wurde beispielsweise das russische Getreide aus Rußland
transito über Galizien nach Schlesien geführt , von wo das¬
selbe dann als schlesisches Getreide deklarirt nach Oesterreich
kam, und zwar mit jenem bcgünstigtm Zolle , der der schle¬
sischen Waare nach den bestehenden Zollverträgen wohl ge¬
bührte , jedoch auf das tatsächlich russische Getreide keines¬
wegs anzuwenden gewesen wäre . In der gleichen Weise
wählten auch andere Staaten für ihre Maaren einen be¬
günstigten Durchgangspunkt an der österreichischen Grenze ,
indem sic durch eine Faktura oder durch einen Frachtbrief

die Herkunft der betreffenden Waare aus einem zollbegünstig¬
ten Gebiete nachzuweisen wußten . Hierdurch haben nahezu
sämmtliche in Oesterreich eingeführten fremden Produkte den
geringsten Zoll bezahlt , welcher für die bezügliche Kategorie
in irgend einem Zollvertrage überhaupt vorgesehen war , und
dies galt sogar von jenen Staaten , die gar keine Zollver -
verträge mit Oesterreich besitzen. In Rücksicht auf diese
Sachlage nun will man hier die oben erwähnten gleich¬
mäßigen Minimalzölle einführcn , wobei allerdings nicht außer
Acht gelassen werden darf , daß es nun hauptsächlich davon
abhängt , welche Gesichtspunkte , ob schutzzöllnerische oder frei¬
händlerische , bei der Festsetzung der Minimalzölle maßgebend
sein werden . Die beiden Hauptströmungen in dieser Rich¬
tung , die freihändlerische (von Ungarn ausgehend ) und die
protektionistische (die hier verfolgt wird ) , will man , wenn
ich recht unterrichtet bin , dadurch ausgleichen , daß auf jene
Positionen , die Ungarn am meisten berühren , in der von
dort gewünschten Weise Rücksicht genommen werden soll ,
während man für andere Artikel das protektionistische System
in Anwendung zu bringen gesonnen ist . Auf diese Weise
glaubt man , den verschiedenen Anforderungen entsprechen zu
können und jene „ Autonomie in der Zollgesetzgebung " zu
erreichen , die von den Protektionisten dem Auslande gegenüber
so lebhaft angestrebt wird .

Frankreich.
Paris , 10 . Mai . (Köln . Ztg .) Das „ Univers " ist wü -

thend über die Belgier , über die Liberalen nicht bloß , son¬
dern auch über das belgische Ministerium , das , um der „ Sekte
des Fröre -Orban " sowohl wie den Ansprüchen Bismarck ' s
zu gefallen , von der so würdige und so politische Haltung , die ihm
Anfangs so einstimmige Glückwünsche eingetragen , abgefallen
und selbst über Preußens Forderungen hinausgegangen sei
und gethan habe , was gar nicht verlangt worden : „ Es hat
öffentlich die Bischöfe und die Katholiken verläugnet , welche
schuldig sind , sich des ersten der belgischen Verfassungsrechte
bedient zu haben ; die Kammer hat sich dem Ministerium an¬
geschlossen, und es war ein Skandal , eine katholische Regie¬
rung und eine katholische Kammermajorität zu sehen , die aus
Furcht vor dem Auslande oder aus einer noch demüthigen -
deren Gefälligkeit gegen die Sekte jede Solidarität mit dem
Katholizismus zurückwies . " Es versteht sich bei diesem Je¬
suitenblatte von selbst, daß , wenn die Minister die Rolle des
Petrus , der den Herrn verläugnet , spielen , die belgischen Li¬
beralen die Judasrolle erhalten und mit Bismarck Alles ab¬
gekartet haben sollen . Es ist in der That auch gar zu toll ,
daß die Belgier nicht Stand halten , um die vom „ Univers "

so oft schon vorverkündigte Weltkrisis zum Ausbruche zu
bringen . Was könnte es auch schaden, ob Belgien darin zu
Grunde ginge , wenn nur die Kirche triumphirte .

Paris , 11 . Mai . (Köln . Z .) Die Zusammenkunft
der beiden Kaiser wird fortwährend als ein Friedens¬
zeichen gedeutet , wenn man auch an das Gerücht von einem
zu erwartenden Entwaffuungsvorschlage nicht glaubt . In
konservativen Kreisen ist der Plan aufgetaucht , die politische
Spannung der letzten Zeit zu benutzen , um die Auflösung
der Kammer für gefährlich zu erklären und aufzuschieben ;
doch glaubt man auf liberaler Seite , daß dieser Plan durch
die eintretende Beruhigung von selbst den Boden verlieren
werde . So erwartet man die Neuwahl gegen Oktober . Es
ist möglich , daß diese Rechnung noch durch einen Zwischenfall
oder durch Buffet gestört werden werde ; indessen ist die Linke
entschlossen , die äußerste Geduld zu üben . Die Angabe , daß
Buffet aus der Arrondissementswahl keine Kabinets -Frage
machen wolle , wird mir aus guter Quelle bestätigt .

Paris , 12 . Mai . Ein bonapartistisches Komitü
mit den HH . Granier de Cassagnac und Ernest Drö -
olli an der Spitze versuchte vor einigen Tagen eine kleine
Demonstration , indem es zu öffentlichen Zeichnungen für die
Wiederherstellung des Standbildes Napoleon I . eiulud , wel¬
ches auf der Vendömesäule seinen Platz finden soll . Der
„ Gaulois " erhält heut ein amtliches Communiquö , in
welchem die guten Leute belehrt werden , daß der Staat ihrer
Beiträge nicht bedarf und die Reparatur jenes Standbildes
( denn nur um eine solche handelt es sich ) aus eigenm Mit¬
teln bestreiten wird .

Badische Chronik .
U Mannheim , 12 . Mai . Abermals hat der AuSgang einer

Zwangsversteigerung im neuen Stadltheile gezeigt, wie nachhaltig der
Rückgang der Preise der Liegenschaften ist. Für ein sehr
schönes neues Anwesen , das gerichtlich zu 99,000 Mark geschätzt war ,
stnd nur — 61,114 Mark g :löst worden , also nicht ganz zwei Drittel
des Anschlag». Und dabei ist noch immer leiire Beendigung der Kri¬
sis abzusehen . — Um die durch den Austritt des Hrn . Jäger ent¬
stehende Lücke auszufüllen , gastirt z. Z . an hiesigem Hostheater als
Tenor -Buffo Hr. Hugo Grahl aus Bremen ; er ist bereits als
Peter Iwanow in „ Czar und Zimmermann "

, als Kilian in Con -
radi 's „ Rübezahl " und in einer weiteren kleinen Rolle aufgetreten
und wird heute Abend den Knappen Georg im „ Waffenschmied "

singen . Wie wir hören , wird dies Gastspiel zum Engagement führen -

* Freiburg , 11 . Mai Die „ BreiSg . Ztg ." schreibt : Dem ver -
dienstvollen Lehrer und hochangesehenen Mitbürger Hrn . Geh . Hofrath
llr . Ecker , welcher nun seit einer Reihe von LS Jahren dem Ver¬
bände unserer Universität angehört , wurde gestern Abend von der Stu¬
dentenschaft ein solenner Fackelzug gebracht, welchem sich ein CommerS
im Lass Lohengrin anschlvß. — Als Abgeordneter zur zweiten alt¬

katholischen Synode wurde von der Generalversammlung Hr. Apotheker
Ries gewählt .

Vermischte Nachrichten .
— Seit einigen Tagm ist der im Aufträge der Cholerakom¬

mission für das Deutsche Reich ausgearbeitete Bericht des
Vorsitzenden der Cholerakommission , Hrn . v. Pettenkofer , betitelt : „Die
Choleraepidemie in der königl . bayrischen Strafanstalt Laufen a. d .
Salzach "

, Seitens des Reichskanzler - AmtS veröffentlicht. Die genannte
Kommission hatte in Würdigung deS Nutzens , welchen eine möglichst
genaue und detaillirte Darstellung des Verlaufs einer Epidemie unter
einer Gruppe von mehreren Hunderten von Menschen , welche unter
möglichst gleichen Verhältnissen leben und in jeder Beziehung möglichst
überwachbar und kontrolirbar sind, für den Fortschritt in der Erkennt -
niß der Verbreitungsart der Krankheit verspricht, Hrn . Pettenkofer be¬
auftragt , einen Bericht über den im Dezember 1873 in der königlich
bayrischen Gefangenenanstalt Laufen a. d. Salzach beobachteten Cholera¬
ausbruch zu erstatten , welcher, die Zahl und Heftigkeit der Erkrankun¬
gen anlangend , in der Geschichte der Cholera in Europa kaum seines
Gleichen hat . In der Einleitung zu diesem sehr ausführlichen Bericht ,
in welchem auf alle hierbei in Betracht kommenden individuellen Lhat -
sachen mit hoher Gewissenhaftigkeit eingegangen wird , beschäftigt sich
der Verfasser mit der prinzipiellen Frage über den Einfluß der Cho -
leralokalität und deS Cholerakranken auf die Verbreitung dieser Epidemie .

— London . Wagner ' s „ Lohengrin " ist vorigen Samstag
bei völlig ausverkauftem Hause über die Bretter des Covent Garden
Theatre gegangen . Die Ausstattung war eine prachtvolle und kaum
je in Deutschland erreichte ; Hr. Gye , der unternehmende und kunst-
sinnige Direktor der königlichen Oper , hatte cs sich nicht weniger denn
4000 L. — 80,000 M . kosten lassen , um den Wagner '

schen Ideen von
der Aufführung des „Lohengrin " in Kostüm und Aeußerlichkeiten über -
Haupt gerecht zu werden . Die Hauptrollen wurden von Signor Ni -
colini , Mad . Albani , Fr . Angeri u . s. w . mit großer Treue und Kraft
ausgeführt , und das Publikum , unter welchem sich der Prinz und die
Prinzessin von Wales und der Herzog von Cambridge befanden , be-
zeigte der Oper und den Darstellern seinen dröhnenden und rückhaltS-
losen Beifall . Die englische Kritik aber verhält sich einstweilen kälter,
und aus den zahlreichen Recensivnen , die in der heutigen Tagespreise
veröffentlicht sind, geht überall hervor , daß man die Zukunftsmusik wie
einen bitteren Trank in einem goldenen , randversüßten Becher be¬
trachtet . Doch werden die englischen Recensenten bei öfterem Hören
unfehlbar ihre Meinung ändern . (Köln. Ztg )

Literarisches .

/ . Karlsruhe , 12 . Mai . Von E . Bely , einer jugendlichen
Dichterin , die durch ihre anmuthigen , in verschiedenen Zeitschriften
veröffentlichten Erzählungen schon geraume Zeit die sympathische Auf -
merksamkeit der deutschen Lesewelt auf sich gezogen , sind im Verlag
von C. F . Simon in Stuttgart zwei artige Märchennovellen , „ So n -
nenstrahlen " und „ Meereswellen "

, erschienen , welche einen
hervorragenden Ehrenplatz unter den dichterischen Erzeugnissen der
Gegenwart beanspruchen dürfe» . In der Form erinnern dieselben zu¬
weilen an Andersen 's Märchen , doch ist ihre Komposition eine ungleich
komplizirtere . In beiden Dichtungen sehen wir zwei verschiedene
Welten sich neben - und ineinander bewegen : die Menschenwelt mit
ihren altbekannten und ewig neuen Interessen und Konflikten , und
eine reich und bunt bevölkerte außermenschliche, die theils , wie in
„ Sonnenstrahlen "

, sich nur beobachtend und verständnißvoll antheil -
nehmend , theils wie in „Meereswellen "

auch eigenwillig einwirkend zu
jener verhält . Bunter und vielgestaltiger noch als die der altklassischen
Poeten stellt sich E . Vely 's „ wundervolle Märchenwelt " dem Leser dar .
Jeder Sonnenstrahl , jede Pflanze , jede MeereSwoge gewinnt darin
persönliches Leben , und während wir hier die Sonnenelfen , die äthe-
rischen Strahlengeister in liebenswürdiger Herablassung mit allerlei
kleinem Gethier auf kardialem Fuße verkehren oder etwa mit einem
hübschen Heckenröslein schäkern und dadurch ein paar hoffärtige Tut -
Pen ärgern sehen , hören wir dort die Wellennixen der venezianischen
Lagunen ihr urewigeS Lied singen und zwischenein sich mit Meer - und
Luftgeistern bald necken bald zanken. Der Leser sieht und hört
dies Alles , denn E . Vely versteht überaus anschaulich zu schildern, und
unversehens findet man sich in ihre anmuthig fantastische Traumwelt
mit hineingezaubert und fühlt sich ordentlich heimisch darin . Die in
den märchenhaften Untergrund hineingewobenen menschlichen Begeben¬
heiten sind hübsch erfunden und fein und Poesievoll ausgesponnen ,

Die „ Sonnenstrahlen " haben zu Schauplätzen den Park eines deut -
scheu GrafenschloffeS und den Pfarrgarten des nahen Dorfes , und
führen durch schwere Kämpfe zu heiterem AuSgang , indem die Liebe
schließlich über das Standesvorurtheil triumphirt . Die iu und um
Venedig spielenden „Meereswellen " gruppiren sich um die unglückliche
Liebesgeschichte einer jungen Venetianerin und eines deutschen Kunst -
lers , der bald charakterlos , wie Liebhaber mitunter sein sollen , zwischen
seiner ersten Neigung und dem Eindruck der mächtigeren Reize einer
interessanten Landsmännin hin und wider schwankt. Der aus 'S Aeu -
ßerste gesteigerte Konflikt erhält schließlich eine tragische Lösung durch
das gewaltsame Eingreifen der Elementargeister . Wind und Wellen
bereiten der Verlassenen , Schmerzgefolterten die ersehnte Grabesruhe
in der stillen MeereStiefe .

Wer aus dem unerquicklichen Gewirre des Alltagslebens , des Kam »
pfeS Aller gegen Alle um 'S liebe leidige Dasein sich den Sinn für
poetische Schönheit zu retten vermochte , wird sich von diesen liebens¬
würdigen Dichtungen in hohem Grade angesprochen fühlen . Die Aus -
stattung ist einfach und geschmackvoll . Fällt nach der Lektüre der
„ Sonnenstrahlen " der Blick des Leser» zufällig auf die Außenseite deS
Einbands , so wird er nicht ohne angenehme Ueberraschung, in Gold -
druck ausgeführt , den Schauplatz der erzählten Begebenheiten nebst
verschiedenen Figuren , deren Bekanntschaft er im Verfolg der Erzäh -
lung gemacht, in gelungener Komposition sich vor Augen gestellt sehen.
— Besonders als finnige Gelegenheitsgeschenke für junge Damen dürf -
ten sich die beiden hübschen und gehaltreichen Büchlein empfehlen .



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hk. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 13 . Mai . Schlußbericht. Weizen per Mai 188.50 , per
Septbr .-Oktbr. 188 .50. Roggen per Mai 155.50 , Per Sept .-Okt.
147L0 . RübSl per Mai 56 .— , per Septbr . - Oktbr . 59L0 . Spi -
rituS loco 53 .— , per Mai 53 .70 , per August- September 55 .80.
Hafer per Mai 183 .50 , Per Septbr .-Okt. 155.—.

Breslau , 12. Mai . Getreidemarkt . Spiritus Pr. 100
Liter 100 "/« pr . Mai 50.— . Pr. Juli -August 52 .—, Pr . August-Sep -
tember 53 .— . Weizen pr . Mai 172 .—. Roggen Pr. Mai 145.—, pr.
Juni -Juli 143.50 , pr . September -Oktober 144 .50. RübSl pr . Mai
53 .—, pr . Mai -Juni 53 .— , pr . Septbr .-Oktbr. 57.—. Zink fest.

Stettin . 12. Mai . Getreidernarkt . Weizen pr. Frühjahr
187 Mk. 50 Pf . , pr . Juni -Juli 188 M . — Pf . , Per September -
Oktober 190 Mk. — Pf. Roggen Pr. Frühjahr 155 Mk . — Pf -, pr .
Juni -Juli 147 Mk. — Pf . , pr . September -Oktober 146 Mk. — Pf .
RübSl 100 Kilogr. pr . Frühjahr 53 Mk. — Pf . , pr . September -Ok¬
tober 56 Mk. — Pf . SpmtuS loco 50 Mk. 20 Pf . , Pr . Frühjahr
50 Mk. 50 Pf . , pr . Juni -Juli 51 Mk. 50 Pf .

Köln , 13. Mai . ( Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
20 .50 , loco fremder 20.— , per Mai 19.65 , Per Juli 19.—,
per Novbr 19.35 . Roggen —, loco hies . 17.25, Per Mai 16.10. per
Juli 15.25 , Per Novbr . 15.45 . Hafer —, loco 2OL0. per Mai 18.65,
per Juli 17.05 , per Novbr . 15.60 . RübSl loco 30 .20 , per Mai 32 .10,
per Okibr . — .

Hamburg , 13. Mai . Schlußbericht. Weizen still , per Mai -
Juni 189 G . , per Juli -August 188 G . , Per Sept .-Okt. 188 G.

Roggen ruhig , per Mai -Juni 154 G . , per Juli -August 151— G .,
per Septbr .-Oktbr . 151 . — G.

Mainz , 13 . Mai . Weizen matter , per Mai 19.30, per Juli 19.15,
per Nov . 19L5 . Roggen lebh., Per Mai 16.80, per Juli 15 .80, per
No». 15.70. Hafer unv ., Per Mai 18 .60 , per Juli 17.90 , per Nov.
16.25 . RübSl matter , per Mai 30 .15 , per Oktober 32L0 .

-f- Paris , 13. Mai . Mehl , 8 Mrk., Per Mai 52 .70, per Juni
53 .— , Per Juli -August 54 .— , per Septbr .-Dezbr . 54 .—. Weizen
per Mai 24 .25 , per Juni 24 .25 . per Juli -August 24 .70 , per Sept .-
Dezbr . 24 .70 . RübSl Per Mai 77.25 , per Juni 78 .—, per Juli -
August 79L0 , per Septbr .-Dezbr . 81 .— . Roggen per Mai 19.20,
per Juni 19.20 , per Juli -August 18 .40 , per Septbr .-Dezbr . 18.40.
Spiritus Per Mai 53 .25 , per Juni -August 53 .25 . Zucker, weißer,
Nr . S diSP. Per Juli 6700 , August 67.25.

Lmsterdam , 13. Mai . Weizen loco geschäftSloS , per Mai —, per
November 272 . Roggen loco unverändert , per Mai 186 '/, , per Juli
— , per Oktober 18100 . RübSl loco 35 '/, , Per Herbst 86' /. .
Raps loco 386 . per Herbst —.

Antwerpen , 12. Mai . Raffin . Petroleum niedriger , blank diSP .
25 ' /, bez. , 26 Br „ per Mai 25 '/, bez., 26 Br . , Juni 26 Br .,
Septbr . 27' /. bez. 28 Br . , Septbr .-Dezbr . 28 ' /, Br . Amerikan.
Schmalz nnverändert , Marke Wilcox diSP . fl. 38. Amerik. Speck still,
lang dispon. frS. 130—131, fhort . dirpon . 135. — Wollumsatz 219
B . La Plata . — Kafee still. — Kurz Köln 122 .15.

London , 13. Mai . (1 Uhr). LonsolS 94 ' /« , Amerik. 102 ' /».
London , 13 . Mai . Schwimmende Weizenladungen angekommen

— , zum Verkauf angeboten 15 LargoS .
Liverpool , 13 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,l00

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Fest , Su -
ratS unverändert .

New « Uork , 12. Mai . Goldagio 115' /«. London 4,88 . — Baum -

' wolle middl. Upland 16 ' /« c». Petroleum Standard white 12 '/, cs
> Mehl extra State D . 5.25. Rother Frühjahrsweizen D . 1,27 . Schmal -

'

! Marke Wilcox 15 '/, . Speck 12 -/, . — Baumwoll -Ankünfte in sämmt-
lichen Häfen der Union 3000, Export nach England — , nach dem
Eontinent 2000 Ballen .

Southampton , 11 . Mai . Dar Post-Dampfschiff des Nord ».
Lloyd „ Donau "

, Kapt. R . Buffi uS , welches am 1. d . von New -
Jork abzegangen war , ist heute 1 Uhr Nachmittags nach einer außer -
ordentlich schnellen Reise wohlbehalten hier angekommen und hat um

- 3 Uhr die Reise nach Bremen fortgesetzt . Dasselbe bringt außer
^ der Post 434 Passagiere und volle Ladung.
! Bremen , 12. Mai . DaS Post-Dampfschiff des Nordd. Lloyd
! „ Braunschweig "

, Kapt. T . Undütsch , hat heute die dritte diesjäh-
! rige Reise via Southampton nach Baltimore mit Ladung und
- Passagieren angetreten .

Witternngsbeo-achümserr
der meteorologische« Station Karlsruhe .

Bare-
Meter.

Thermo- Femh- ^
'

Mai
Meter

in 0.
tjgkeiti»
Pr« .

Wind. Himmel. Bemerk » » !,

13 . Mttg-. r nhr 756 .0 21.8 39 ! NW . w. bew .
„ Rock!« s , 756 .7 15 .6 82 ! N. _

14 . Mrs«. 7 Uhr 757.4 144 81 ^ " bewölkt —

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

^" Gewerbe - Ausstellung
Triberg (bad . Schwarzwald) .

Vom 1. Mai bis 31 . Oktober d . I . findet wie üblich die AusHrLiuntz
samMtticher Er ^ entziMe des DtzwarMaidetz hier statt und ist unsere Ge-
werbehalle jeweils von Morgens bis AvenLS geöffnet.

(26451a ) Der Berwaltungsrath .

A» Pferde-, Rinder- «. MemMt
in Offenbnrg

«env Mrttwoä » Ken

Verloosung von Pferden, Rindern, landwirth-
schaftl. Gerüchen , Maschinen u . s. w.

Ziehung am 4. Zuni 1875 . — Preis des Looses 2 Mark.
Der geringste Gewinn hat einen Werth von 20 Mark.

Wiederverkäufer erhalten IO"/« Rabatt. Loose sind bei dem Kassier,
Herrn Buchhändler Carl Debold dahier und dessen Herren Agenten
sowie bei der Expedition dieses Blattes zu haben .

Offenburg , im April 1875 .

M . Da in der Regel die Beteiligung an dieser Verloosung eine ungemein
starke ist , so wolle man Bestellungen baldigst machen , um allen Wünschen genügen
zu können. R .344 3.

Kuranstalt und Pensionat
G«?L»I«88 am Untersee

Bezirk Radolfzell in Laden .
Die Saison für die Frühlings - , Sommer - und Herbßmonate hat be¬

gonnen.
Durch weine i« dem segenSvolleu Gebiete der Naturhcilkunde gesammel¬

ten, reichen Erfahrungen und durch die hiedurch erzielten, überraschenden Resul¬
tate, sehe ich mich veranlaßt , zur öffentlichen Kenntaiß zu bringen , daß ich mit
einem neuen Heilverfahren nachstehend bezeichnete Krankheiten mit nachweisba¬
ren glücklichen Erfolgen nachhaltig gründlich zu heilen im Stande bin.

Chronische und primäre Blutverluste der Frauen , Schleimslüffe, Hysterien,
Trübsinn , Nervenleiden aller Art , Mygräne , die Folgen von Schwächezuständen
des Unterleibs , Drüsenkranlheiien , chronische Geschwüre, Knochenfraß, HautauS -
schlüge , Aogenentzünduugcn , Bleichsucht und die Schwindsucht ia den ersten
Stadien dieser Krankheit.

In Fällen von verjährter Gicht, Rheumatismus und Hämorrhoidalbeschwer.
den habe ich bei meinem Heilverfahren besonders glückliche Erfolge aufzuwrisen,
voll denen viele anerkennende Zeugnisse vorliegen.

Mit besonderer Vorliebe behandle ich sämmtliche Krankheiten der Kinder
und begünstige deren ZahnentwicklungSprrivde , welche durch zweckwidrige «der man¬
gelhafte Unterstützung so oft zur Quelle schmerzlicher , gefahrvoller Leiden wird.

Die reizende Lage des Kurhauses , die reine milde Lust , welche durch die iu
nächster Nähe gelegene , dicht mit Waldungen bewachsene Hügelkette , selbst in den
heißesten Sommertagen stets reine erquickende Frische darbietet, die reichhaltigen
herrlichen Wafferquellen , dir hohen geräumigen Zimmer , ein mit allen Bequem¬
lichkeiten auSgestattetrS Seebad , die dargrbotenen sehr günstigen Verkehrsmittel,
durch Dampsboote uud die nur 25 Minuten vou der Kuranstalt entferute Eisen¬
bahnstation Steckborn , Schweiz , machen Marbach nicht nur für Leidende , son¬
dern auch für Gesunde zu einem sehr angenehmen Aufenthalt .

DaS Schloß ist mit allem üblichen Comfort eingerichtet. Mit ganz be¬
sonderer Sorgfalt , ist aber auch für die Aufnahme weniger bemittelter Kurgäste
Fürsorge getragen.

I *Tv »pveta » sowie jede beledige Auskunft ertheilt die Besitzerin
R .484 . 2. (8 .71630 ) Frau LIL8V Rvtzslll » .

R .473. 6.
1« ^

Thomvaaren-Fabrik

Specialitiit für Bällverzierungen
liefert bei billigster Berechnung und raschester Bedienung , solideste Arbeit.

Musterbücher zu Diensten.

SS
Lurort W6i886ü8t6iü

beiAW bei AM
4000 Fuß üb . M . Prachtvolle Rundstcht aus die ganze Alpenkette , Siiutis
bis Montblanc . Unbeschwerliche nähere und weitere Spaziergänge und Wald -
parthik» . Eamfortab'e Einrichtung. Hausarzt zur Verfügung. Kuh - und
Ziegeumolkc«. Damea - und Lesesalou, Billard. Telegraph. Tägliche Ver¬
bindung mit der Post und Eisenbahn Solothurn . — Im Mai , Juni und
September ermäßigte Pensionspreise . — Wagen nach dem Weißenstein im
Gafthos zur Krone und am Bahnhof . (81788 )-) »F .

Bürgerliche Rechtspflege .
Santen.

S .40. Nr . 15,367 . Mannheim . Ge
gen Johanna Maria Lindner , geborne
Brosch , Ehefrau der Architekten LouiS
Lindner hier , habe» wir Gant erkannt,
und eS wird nunmehr zum RichtigstellnngS-
»nd BorzugSverfahren Tagfahrt anbcranmt
auf

Montag den 31. Mai d. I .,
Vormittag - 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasfe machen wollen, assgcsordert,
solche iu der angesetztenTagsahrr , bei Ver -
meidurrg des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich chre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Lew eiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
»fieger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
saht werden , und eS werden in Bezug ans
Bsrgvergleiche und Ernenaung des Maffe-
PfiegerS »nd GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSIande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeser .det würden .

Mannheim , den 8. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Vermögrusabsonderunge».
S .66. Nr . 4926. Konstanz . Die

Ehefrau des Dominik Keller von Engen ,
LreScentia , geb . Tr uri z , hat gegen ihren
Ehemann eine VermögcvSabsonderungS-
klage erhoben. Zur mündlichen Verhand -
luug ist Tagfahrt auf

Mantag den 7 . Juni d . I . ,
Vormittag - 8 Uhr ,

anberaamt ; war zur Keuntnißvahme der
Gläubiger bekannt gemachtwird.

Konstanz, den 10 . Mar 1875 .
Großh . Kreit « und Hosgericht.

Lioilkamwer I.
Baumstark .

Winterer .
S .62 . Nr . 4188 . Mannheim . Die

Ehefrau de» Georg Leonhard Dörr von
Reihen , z. Z . in Jllenan . Julian » Dörr ,
geb. Specht , hat gegen ihren Ehemann
Klage aus Vermögensabsonderung erhoben.

Tagfahrt zur öffentlich mündlichen Ver¬
handlung über die Klage ist auf

Samstag den 19. Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Die - wird hiemit zur Kenntuiß der Gläu¬

biger gebracht.
Mannheim , den 10. Mai 1875.

Großh . KreiS- und Hofgericht
Lioilkammer .

Der Vorsitzende:
Bär .

Otto .
S .30. Nr . 2163 . Livil -Kammer . Frei¬

burg . Durch Uriheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Maurers Eduard Bauer
io Freiburg , Josefa , geb. Binninger ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemannes abzusondera ;
wa- zur Kenntnißrahme der Gläubiger hie¬
mit öffentlich bekannt gemacht wird.

Fceiburg , den 26. April 1875 .
Großh bad . Kreis - « nd Hofgericht.

v. H i l l e r n . k
vr . Wilcken ».

Erbdorladnsgen .
S . l . Bruchsal . Johann Weitst ein

vou Bruchsal , 34 Jahre alt , z . Z . unbekannt
wo iu Amerika abwesend. ist zur Erbschaft
auf Ableben seiner Tante Katharina Mai
von hier mitberufen , uud wird derselbe

mit Frist vou 3 Monaten
zu den ErdtheilurigSoerbandlungen mit dem

Bedeuten öffentlich vorgeladcn , daß , wenn
er nicht erscheint, die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn
der Vvrgeladene zur Zeit teS ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Bruchsal, den 10. Mai 1875.
Der Großh . bad . Notar

Hanagarth .
S . 4. Gernsbach . Rosine Barth ,

gebürtig von BermerSbach, die sich letztmals
ur Nizza (Frankreich) aufhielt und dasselbe
ungefähr seit 10 Monaten verließ , ist zur
Erbschaft ihres am 15 . Juli 1874 verstürbe -
neu BaterS Autou Barth , TaglöhnerS iu
BermerSbach, als Erbin gerufen.

Da ihr dermaligcr Aufenthalt dahier nicht
bekanunt ist , so wird sie zu den Erbthei
lungSverhaudlungen mit dem Anfügen hie
mit öffeutlich vorgeladen, daß, wenn sie

innerhalb drei Monaten
dahier nicht erscheint , die Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn sie, die Vorgeladene, zar Zeit
deS ErbansallS nicht mehr am Leben gewe
sen wäre.

GernSbach, den 8 . Mai 1875 .
Der Großh . Notar

W i e ß l e r.
Handelsregister-Einträge.

O .996 . Mannheim . In das Han
delSregifter wurde laut Beschluß vom Heu-
tigeu. Nr . 14,934 , unter O .Z . 126 deS
Ges.Reg . Bd . 8 . zur Firma : „ Deutsche
Scehandlnng " in Mannheim eingetragen :

Durch die außerordentliche Gene
ralversammlunz vom 29. April l. I .
wurde bestimmt : 1 . dar Aktienkapi
tal wird aus 2,500,000 Mark herab,
gesetzt ; 2 . die Aktien lauten auf je
500 Mark ; 3. die Zeichner und In -
Haber der ersten Serie werden von
der Verpflichtung zur Leistung weite,
rer Eivzahlunzen befreit und erhob
ten sür je 5 Jnteriwsscheine der ein.
bezahlten 50 --/, zwei Aktien von je
RIO Mark .

Mannheim , den 7. Mai 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

Ullrich .
O .980 . Nr . 4837. MoSbach . Zu

O .Z. 219 des diesseitigen Firmenregisters
wurde eingetragen :

Die Firma „ H. Gallion Wittwc "
in Aglasterhausen ist erloschen .

MoSbach, den 5 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .

R .479 . 3 . Karlsruhe .

Lieferung
von Blihnwarts - Depot - und
Magazins- Ansrnstungsaegen -

ständen.
Höherm Aufträge zufolge soll die Liefe-

ruug von einer größer« Anzahl BahuwartS -
Depot - und Magazins - AuSrüstunZSgegen-
stäude im Wege der öffentlichen Sonmisston

rgeben werden.
Die Verzeichnisse der Gegenstände, sowie

die Lieferungsbedingungen können bei Un¬
terzeichneter Stelle erhoben uud die betref¬
fenden Musterstücke täglich im hiesigen
Hauptmagazin eingesehen werden.

Versiegelte, mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote wollen bis

Donnerstag den 20 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

portofrei bei uns eingereicht werden.
Karlsruhe , den 30. April 1875.

Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -
Magazine .

D evrirnt .

R .597. 2. Nr . 2656 . Karlsruhe .

Großh . Bad- StaatS-
Eiscnbahnen .

Vergebung
von Erdarbetten .

Die Erdarbeiter ! zur Verlegung deS Loh-
feldzrabenS aus drr Strecke vom israeliti¬
schen Friedhof bis GotteSaue , veranschlagt
zu 2508 Reichsmark , « erden höherer An¬
ordnung gemäß

Dieostag den 18 . d . M ,
Vormittag - 9 Uhr ,

in öffentlicher Steigerung an einen Unter¬
nehmer in Akkord gegeben .

Die zur Übernahme dieser Arbeiten Lust-
tragenden werden zu dieser Verhandlung mit
dem Bemerken eingeladeu , daß der Voran¬
schlag , sowie die bezüglichen Zeichnungen
und Akkordbedingungenauf dem Geschäfts¬
zimmer deS Unterzeichneten , woselbst auch
zu der festgesetzten Stunde die Steigerungs -
Verhandlung stattfindet , eingeschen werde»
können.

Karl - roh - , den 10. Mai 1875 .
Der Großh . BezirkS- Bahn - Jngenieur

sür den Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

Strafrechtspflege .
Ladungenund Fahndungen.

S .57 . Nr 4938 . Breisach . Reser-
»ist Leopold Wehrte von Breisach ist vou
Großh . Bezirksamt dahier der unerlaubten
Auswanderung unter Beantragung einer
Geldstrafe von 60 M. beschuldigt .

ES wird nun Tagfahrt zur Hauplver -
handlonz auf

Dienstagden8 . Juuid . I .,
Nachmittag - 2 Uhr ,

anberaumt und der Angeschuldigte hieven
mit dem Anfügen benachrichtigt, daß er sich
14 Tage vor diesem Zeitpunkt hier zn stel¬
len habe , widrigen» das Erkenntuiß nach
dem Erzebniß der Untersuchunggefälltwürde.

Breisach, den 8. Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .
_ _ Mayer .
Keem BekavntmachmrglL
R .565 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Herstellung einir Pflasterung läng !

den Fouragescheueru beim Aaseruement za
GotteSaue . veranschlagt zu 2900 Mark , soll
im Wege der öffentlichenSubmission ver¬
geben werden.

Die UebernahwSbedinzuugeu und der Ko¬
stenanschlagliegen in unserm GelchäftSlolal
— Kriegsstraße 107 - zur Einsicht aus .

Offerten sind versiegelt uud portofrei mit
entsprechender Aufschrift versehen , bis zu
dem aus

Donnerstag den 20. Mai c ,
Vormittags 11 Uhr ,

anstehenden SubmisfiooSterwin im oben
näher bezeichnete » Bureau daselbst einzu-
reicheu , wo dieselben in Gegenwart der
etwa erschienener! Submittenlen werden ge¬
öffnet werden.

Karlsruhe , den 8. Mai 1875.
Königliches Proviant -Awt.

R.592. Zell a. H.

Liegenschafts-
Versteigerung.

Ja Folge richterlicher Verfügung wer-
een dem Taglöhner Ludwig Fritsch von
hier am

Montag den 5. Juli d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

sauf dem Rathhaufc dahier nachverzeichriete
-Liegenschaften hiesiger Gemarkung öffentlich
zuEigemhum versteigert , uud erfolgt der
Zuschlag für da» höchste Gebot, wrnu solche»
wenigstens den Schätzung-Preis erreicht.
Beschreibung der Liegenschaften .

». Eia einstöckiger , in Riegeln erbaute- ,
mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus nebst
Stallung und Schopf , unter den
Eiche » , aüscitS selbst .

d . circa Sester Garten und Mattfeld
um das HauS herum liegend , einrr -
feit» Erhard Fehrenbach , auderssit»
der GewerbSbach , dornen Theodor
Rauch und hinten Landoliu Riehle'S
Kirrder. Zus. taxirt zu . 1628 M .

Hievorr erhallen der an unbekannten Or¬
ten abwesende Gläubiger Augustin Sode -
rer von Zell a . H . ober dessen Rechtsnach¬
folger mit der Aufforderung Nachricht :

a. ihre Forderung längstens in der-
SteigerungStagfahrt schriftlich bei dem
Unterzeichneten anzumelden , wobei
noch auf K 951 P .O. aufmerksam ge¬
macht wird ;

d. erneu dahier wohneude» Gewalthaber
aufzukellen, widrigenfalls alle weite¬
re» Verfügungen mit der gleiche«
Wirkung , wie wenn sie drr Partei
eröffnet wären , an der Berkündtasel
de» Großh . Amtsgerichts Offenbnrg
angeschlagen würden .

Zell ° - H , den 3. Mat 1875 .
Der BollstreckungSbeamte:

Rubi , Notar .

^ Druck und Berk » , der G. Braun ' schen Hifbochbruckerei .
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